
Besondere Bedingungen für Service (BBSG)

1. Allgemeines

1.1 Ergänzend zu der Servicevereinbarung gelten nachfolgende "Besondere Bedingungen für Service (BBSG)"
.Mit Abschluss des ersten Vertrags unter Einbeziehung der vorgenannten und nachfolgenden Bedingungen
erkennt der Mieter deren Geltung für die gesamte Dauer der Geschäftsverbindung zwischen den Parteien an.
Dies gilt insbesondere für alle – auch mündlich/telefonisch – abgeschlossenen Folgegeschäfte - nur öffentliche
Einrichtungen, Wohnungseigentümergemeinschaften, angehöriger freier Berufe innerhalb ihrer freien Tätigkeit
und sonstige Unternehmen.

1.2. Definition Verbraucher und Unternehmer
Verbraucher: Privatpersonen sind Verbraucher i.S.v. § 13 BGB
Unternehmen: öffentliche Einrichtungen, Wohnungseigentümergemeinschaften, angehöriger freier Berufe
innerhalb ihrer freien Tätigkeit und sonstige Unternehmen sind Unternehmern i.S.v. § 14 BGB.

2. Nicht durchführbare Instandhaltung

2.1. Die zur Abgabe eines Kostenvoranschlages erbrachten Leistungen sowie der weitere entstandene und zu
belegende Aufwand (Fehlersuchzeit gleich Arbeitszeit) werden dem Auftraggeber in Rechnung gestellt, wenn
die Instandhaltung nicht durchgeführt wird, z. B. auch wenn der beanstandete Fehler bei der Inspektion nicht
aufgetreten ist und/oder Ersatzteile nicht zu beschaffen sind.

2.2. Der Instandhaltungsgegenstand braucht nur auf ausdrücklichen Wunsch des Auftraggebers gegen
Erstattung der Kosten wieder in den Ursprungszustand zurückversetzt zu werden, es sei denn, dass die
vorgenommenen Arbeiten nicht erforderlich waren.

3. Kostenangaben, Kostenvoranschlag

3.1. Soweit möglich, wird dem Auftraggeber bei Vertragsabschluss der voraussichtliche Preis der
Instandhaltung angegeben, andernfalls kann der Auftraggeber Kostengrenzen setzen. Kann die Instandhaltung
zu diesen Kosten nicht durchgeführt werden oder hält der Auftragnehmer während der Instandhaltung die
Ausführung zusätzlicher Arbeiten für notwendig, so ist das Einverständnis des Auftraggebers einzuholen, wenn
die angegebenen Kosten um mehr als 20 % überschritten werden.

3.2. Wird vor der Ausführung der Instandhaltung ein Kostenvoranschlag mit verbindlichen Preisansätzen
gewünscht, so ist dies vom Auftraggeber ausdrücklich zu verlangen. Ein derartiger Kostenvoranschlag ist -
soweit nicht anders vereinbart - nur verbindlich, wenn er schriftlich abgegeben wird.

4. Mitwirkung und technische Hilfeleistung des Auftraggebers bei Instandhaltung
außerhalb des Werkes des Auftragnehmers
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4.1. Der Auftraggeber hat das Instandhaltungspersonal bei der Durchführung der Instandhaltung auf seine
Kosten zu unterstützen.

4.2. Der Auftraggeber hat die zum Schutz von Personen und Sachen am Instandhaltungsplatz notwendigen
speziellen Maßnahmen zu treffen. Er hat auch den Instandhaltungsleiter über bestehende spezielle
Sicherheitsvorschriften zu unterrichten, soweit diese für das Instandhaltungspersonal von Bedeutung sind. Er
benachrichtigt den Auftragnehmer von Verstößen des Instandhaltungspersonals gegen solche
Sicherheitsvorschriften. Bei schwerwiegenden Verstößen kann er dem Zuwiderhandelnden in Abstimmung mit
dem Instandhaltungsleiter den Zutritt zur Instandhaltungsstelle verweigern.

4.3. Der Auftraggeber ist auf seine Kosten zur technischen Hilfeleistung verpflichtet, insbesondere zu:
a) Bereitstellung der notwendigen geeigneten Hilfskräfte (SHK-Monteur und sonstige Fachkräfte, Handlanger) in
der für die Instandhaltung erforderlichen Zahl und für die erforderliche Zeit; die Hilfskräfte haben die Weisungen
des Instandhaltungsleiters zu befolgen. Der Auftragnehmer übernimmt für die Hilfskräfte keine Haftung. Ist
durch die Hilfskräfte ein Mangel oder Schaden aufgrund von Weisungen des Instandhaltungsleiters entstanden,
so gelten die Regelungen in Punkt 5. und 6.
b) Vornahme aller Erd-, Bau-, Bettungs- und Gerüstarbeiten einschließlich Beschaffung der notwendigen
Baustoffe.
c) Bereitstellung der erforderlichen Vorrichtungen und schweren Werkzeuge (wie z.B. Hebezeuge,
Kompressoren) sowie der erforderlichen Bedarfsgegenstände und -stoffe.
d) Bereitstellung von Heizung, Beleuchtung, Betriebskraft, Wasser, einschließlich der erforderlichen Anschlüsse.
e) Bereitstellung notwendiger, trockener und verschließbarer Räume für die Aufbewahrung des Werkzeugs des
Instandhaltungspersonals.
f) Schutz der Instandhaltungsstelle und -materialien vor schädlichen Einflüssen jeglicher Art, Reinigung der
Instandhaltungsstelle.
g) Bereitstellung geeigneter, diebessicherer Aufenthaltsräume und Arbeitsräume (mit Beheizung, Beleuchtung,
Waschgelegenheit, sanitärer Einrichtung) und Erster Hilfe für das Instandhaltungspersonal.
h) Bereitstellung der Materialien und Vornahme aller sonstigen Handlungen, die zur Einregulierung des
Instandhaltungsgegenstandes und zur Durchführung einer eventuell vertraglich vorgesehenen Erprobung
notwendig sind.

4.4. Die technische Hilfeleistung des Auftraggebers muss gewährleisten, dass die Instandhaltung unverzüglich
nach Ankunft des Instandhaltungspersonals begonnen und ohne Verzögerung bis zur Abnahme durch den
Auftraggeber durchgeführt werden kann. Soweit besondere Pläne oder Anleitungen des
Auftragnehmers/Auftraggebers erforderlich sind, stellt dieser sie dem Auftraggeber/Auftragnehmer rechtzeitig
zur Verfügung

4.5. Kommt der Auftraggeber seinen Pflichten nicht nach, so ist der Auftragnehmer nach Fristsetzung
berechtigt, jedoch nicht verpflichtet, die dem Auftraggeber obliegenden Handlungen an dessen Stelle und auf
dessen Kosten vornehmen zu lassen. Im Übrigen bleiben die gesetzlichen Rechte und Ansprüche des
Auftragnehmers unberührt.

5. Transport und Versicherung bei Instandhaltung im Werk des Auftragnehmers

5.1. Wenn nichts anderes schriftlich vereinbart ist, wird ein auf Verlangen des Auftraggebers durchgeführter An-
und Abtransport des Instandhaltungsgegenstandes - einschließlich einer etwaigen Verpackung, Verladung und
Versicherung - auf seine Rechnung durchgeführt.
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5.2. Der Auftraggeber trägt das Transportrisiko.

5.3. Während der Instandhaltungszeit im Werk des Auftragnehmers besteht kein Versicherungsschutz. Der
Auftraggeber hat für die Aufrechterhaltung des bestehenden Versicherungsschutzes für den
Instandhaltungsgegenstand z. B. hinsichtlich Feuer-, Leitungswasser-, Diebstahl-, Sturm und
Maschinenbruchversicherung zu sorgen. Nur auf ausdrücklichen Wunsch und auf Kosten des Auftraggebers
kann Versicherungsschutz für diese Gefahren besorgt werden.

5.4. Bei Verzug des Auftraggebers mit der Übernahme kann der Auftragnehmer für Lagerung in seinem Werk
Lagergeld berechnen. Der Instandhaltungsgegenstand kann nach Ermessen des Auftragnehmers auch
anderweitig aufbewahrt werden. Kosten und Gefahr der Lagerung gehen zu Lasten des Auftraggebers.

6. Instandhaltungsfrist, Instandhaltungsverzögerung

6.1. Die Angaben über die Instandhaltungsfristen beruhen auf Schätzungen und sind daher nicht verbindlich.

6.2. Die Vereinbarung einer verbindlichen Instandhaltungsfrist, die als verbindlich bezeichnet sein muss, kann
der Auftraggeber erst dann verlangen, wenn der Umfang der Arbeiten genau feststeht.

6.3. Die Instandhaltungsfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Instandhaltungsgegenstand zur
Übernahme durch den Auftraggeber, im Falle einer vertraglich vorgesehenen Erprobung zu deren Vornahme,
bereit ist.

6.4. Bei später erteilten Zusatz- und Erweiterungsaufträgen oder bei notwendigen zusätzlichen
Instandhaltungsarbeiten verlängert sich die Instandhaltungsfrist entsprechend.

7. Abnahme

7.1. Der Auftraggeber ist zur Abnahme der Instandhaltungsarbeit verpflichtet, sobald ihm deren Beendigung
angezeigt worden ist und eine eventuell vertraglich vorgesehene Erprobung des Instandhaltungsgegenstandes
stattgefunden hat. Erweist sich die Instandhaltung als nicht vertragsgemäß, so ist der Auftragnehmer zur
Beseitigung des Mangels verpflichtet. Dies gilt nicht, wenn der Mangel für die Interessen des Auftraggebers
unerheblich ist oder auf einem Umstand beruht, der dem Auftraggeber zuzurechnen ist. Liegt ein nicht
wesentlicher Mangel vor, so kann der Auftraggeber die Abnahme nicht verweigern.

7.2. Verzögert sich die Abnahme ohne Verschulden des Auftragnehmers, so gilt die Abnahme nach Ablauf einer
Woche seit Anzeige der Beendigung der Instandhaltung als erfolgt. Die Kosten für einer erneuten Anreise zu
Abnahme trägt der Auftraggeber.

7.3. Mit der Abnahme entfällt die Haftung des Auftragnehmers für erkennbare Mängel, soweit sich der
Auftraggeber nicht die Geltendmachung eines bestimmten Mangels vorbehalten hat.

8. Sonstige Bestimmungen

8.1. Erfüllungsort und Gerichtsstand für sämtliche sich zwischen den Vertragsparteien aus dem Vertrag
ergebenden Verpflichtungen bzw. Streitigkeiten ist, soweit der Auftraggeber Unternhmer i.Sinne Punkt 1.2 ist
oder Vollkaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtliches Sondervermögen ist,
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sowie für den Fall, dass der Mieter keinen Gerichtsstand im Inland hat, Dillingen a.d.Donau.

8.2. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Bedingungungen nichtig oder unwirksam sein, so bleibt die Übrigen
Bedingeungen gleichwohl wirksam. Die nichtige oder unwirksame Bedingungung soll in diesem Fall unter
Anwendung der allgemeinen Auslegungsgrundsätze möglichst dem Sinn und Zweck dieser Bedinguenen
nächstliegend angepasst werden.
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